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Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschliel3en:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt zu prifen, in welchem Zeitrahmen die Reinigung aller
offentlichen Potsdamer Schulen rekommunalisiert werden kann. Zudem wird er beauftragt
ein Konzept zur Rekommunalisierung der Schulreinigung in diesem Zeitrahmen vorzulegen.

Begleitend dazu ist schnellstmdéglich ein Pilotprojekt der kommunalen Schulreinigung mit
mindestens zwei geeigneten Schulen zu starten, bei denen der Reinigungsvertrag entweder
gerade auslauft oder auf Grund anhaltender Unzufriedenheit der Schule gekindigt werden
kann.

Dem Ausschuss fur Bildung und Sport sind der Zeitrahmen, das Umsetzungskonzept und
Details zum Pilotprojekt bis zum 4. Quartal 2023 vorzulegen.

Begriindung:

Potsdam hat fast 50 6ffentliche Schulen in ihrer Tragerschaft und ist damit auch fir die
Reinigung derselben verantwortlich. Dazu gibt es seit Jahren immer wieder Beschwerden,
jungst haufen sich diese jedoch enorm, auch in Gremien wie dem Bildungsausschuss oder
dem Kreiselternrat etc. Die Stadt ist auf Grund der externen Vergabe leider jedoch nicht in
der Lage, dieser Probleme Herr zu werden und eine Qualitatssicherung zu betreiben.

Eine Rekommunalisierung hat zur Folge, dass das Personal wieder direkt bei der Stadt oder
einem Eigenbetrieb der Stadt angestellt ist und demnach auch der direkten Unterweisung
und damit auch Qualitatssicherung unterliegt. Auch die Arbeitsbedingungen liegen damit
wieder in der Hand der LHP. Damit ist ein zufriedenstellender Reinigungsgrad
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wiederherstellbar.
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Stellungnahme der Verwaltung

‘ 1. Rechtliche Einschatzung

Nach Einschatzung des Kommunalen Immobilien Service (KIS) Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam
verstoRt die angestrebte Rekommunalisierung der Schulreinigung gegen das in § 63 der
Kommunalverfassung des Landes Brandenburg enthaltene Wirtschaftlichkeitsgebot.

‘ 2. Bertuicksichtigung im Haushaltsplan

Die gewiinschte Rekommunalisierung der Schulreinigung ist aus Sicht des KIS mit deutlich
hoheren Aufwendungen verbunden, die in der aktuellen Haushaltssatzung nicht
beriicksichtigt sind. Da die gewiinschte Erstellung eines umfassenden Konzeptes innerhalb
der vorhandenen personellen Ressourcen nicht erstellt werden kann, wére hierzu die
Beauftragung externer Unterstutzung erforderlich. Hierflr stehen in der aktuellen
Haushaltssatzung bzw. Wirtschaftsplan des KIS keine Mittel zur Verfliigung. Gleiches gilt fur
die angestrebte Durchfiihrung eines Pilotprojekts.

‘ 3. Zeitliche Umsetzbarkeit

Im Falle einer Beschlussfassung waren zunachst die finanziellen Voraussetzungen zur Beauftragung
externer Beratungsleistungen zu klaren und zu schaffen. Dies erscheint friihestens im Rahmen des
Haushaltsaufstellungsverfahrens/der Wirtschaftsplanung 2025 ff. mdglich. Fir die anschliel3ende
Vorbereitung und Durchflihrung eines Vergabeverfahrens sind voraussichtlich ca. 6 Monate zu
veranschlagen. Die Erstellung des Konzeptes wird voraussichtlich weitere 12 Monate beanspruchen. Die
ebenfalls gewiinschte Durchfiihrung eines Pilotprojektes kénnte erst nach Auslaufen der aktuellen
Reinigungsvertrage 2025 und vorbehaltlich der Schaffung der erforderlichen finanziellen und personellen
Voraussetzungen und somit nicht vor 2026 bzw. 2027 erfolgen.

' 4. Inhaltliche Einordnung

Im Falle einer vollstandigen Rekommunalisierung der Schulreinigung wirden sich allein die
Personalkosten voraussichtlich auf bis zu 9,3 Mio. EUR belaufen. Ohne Sachkosten wéren
dies rund 4,4 Mio. EUR mehr als der derzeitige finanzielle Aufwand fur die Schulreinigung.
Hinzu kommen erhebliche Risiken, insbesondere bei der Gewinnung von ausreichend
gualifiziertem Personal sowie bei der Organisation und laufenden Sicherstellung der
Reinigung unter den Bedingungen des TV6D.

Datum/Unterschrift

Oberblirgermeister / Geschaftsbereichsleitende/r drucken | | Formular zurlicksetzen




	Vorlage
	Anlage  1 Stellungnahme der Verwaltung

	Dropdown1: [Finanzen, Investition und Controlling]
	frm_SitzungSVV: 08.11.2023
	frm_Titel: Rekommunalisierung der Schulreinigung
	frm_DrucksacheNr: 23/SVV/1140
	frm_TOP: 9.37 
	frm_RechtlEinsch: Nach Einschätzung des Kommunalen Immobilien Service (KIS) Eigenbetrieb der  Landeshauptstadt Potsdam verstößt die angestrebte Rekommunalisierung der Schulreinigung gegen das in § 63 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg enthaltene Wirtschaftlichkeitsgebot.  
	frm_Berücksichtigung im Haushaltsplan: Die gewünschte Rekommunalisierung der Schulreinigung ist aus Sicht des KIS mit deutlich höheren Aufwendungen verbunden, die in der aktuellen Haushaltssatzung nicht berücksichtigt sind. Da die gewünschte Erstellung eines umfassenden Konzeptes innerhalb der vorhandenen personellen Ressourcen nicht erstellt werden kann, wäre hierzu die Beauftragung externer Unterstützung erforderlich. Hierfür stehen in der aktuellen Haushaltssatzung bzw. Wirtschaftsplan des KIS keine Mittel zur Verfügung. Gleiches gilt für die angestrebte Durchführung eines Pilotprojekts.
	frm_Zeitliche Umsetzbarkeit: Im Falle einer Beschlussfassung wären zunächst die finanziellen Voraussetzungen zur Beauftragung externer Beratungsleistungen zu klären und zu schaffen. Dies erscheint frühestens im Rahmen des Haushaltsaufstellungsverfahrens/der Wirtschaftsplanung 2025 ff. möglich. Für die anschließende Vorbereitung und Durchführung eines Vergabeverfahrens sind voraussichtlich ca. 6 Monate zu veranschlagen. Die Erstellung des Konzeptes wird voraussichtlich weitere 12 Monate beanspruchen. Die ebenfalls gewünschte Durchführung eines Pilotprojektes könnte erst nach Auslaufen der aktuellen Reinigungsverträge 2025 und vorbehaltlich der Schaffung der erforderlichen finanziellen und personellen Voraussetzungen und somit nicht vor 2026 bzw. 2027 erfolgen.    
	frm_Inhaltliche Einordnung: Im Falle einer vollständigen Rekommunalisierung der Schulreinigung würden sich allein die Personalkosten voraussichtlich auf bis zu 9,3 Mio. EUR belaufen. Ohne Sachkosten wären dies rund 4,4 Mio. EUR mehr als der derzeitige finanzielle Aufwand für die Schulreinigung. Hinzu kommen erhebliche Risiken, insbesondere bei der Gewinnung von ausreichend qualifiziertem Personal sowie bei der Organisation und laufenden Sicherstellung der Reinigung unter den Bedingungen des TVöD.  
 
	DatumUnterschrift: 
	drucken: 
	zurück: 


